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fünften Syniphoni -' die bange 2lngßi vor dem unabwend¬
bar scheinenden Geschick , di 'e zagend? Hoffnung und denBeethoven .

ihm beschieden rft .mnznuelimenWillen , ergeben was

/ ) KMMR

Am 16 . Dezember 1770 Hai einer der grössten Gei¬
ster des deutschen Balls und der Menschheit aller Zei¬
ten , Ludwig vanBee ich oben in Bonn das Licht
der Welt erblickt . Recht eimtzch und dürftig waren die
Verhältnisse , in denen er auswnchs, schon frühe vom
Vater , der auch ein tüchttgcr Musiker/ für die Musik
bestimmt und in ihr vorgebildet . Freilich ahnte in ihm
niemand das weltumspannende Genie , als er einmal in
dem kleinen Orchester als jugendlicher Bratschist beim
Empfang,des erzherzoglichen Hochmeisters des Deutsch»
Herrenordens in Mergentheim spielte : Zu seiner Größe
hat er sich erst durchgekämpft, als er, den engen und viel¬
fach unerauicklichen Verhältnissen des Elternhauses ent¬
rückt, in Wien , der Stlitte des Wirkens eines Haydn
und Mozart , deren Unterricht er genoß, den Boden be¬
trat , den er film sein Schaffen brauchte. Nicht als ob
das Wiener Leben ihm und seiner Kunst besniders zu¬
gesagt hätten : die höfische Luft , die in der Donaustadt
alles , namentlich auch die Kunst bestimmte und befruch¬
tete , war seinem freiheitlichen Geist, den er ganz mit
seinem dichterischen Gegenstück Schiller teilte , im in¬
nersten fremd . Aber in Wien fand Beethoven eine ver
Bevölkerung gewissermaßen eingeborene Liebe z " >: Mu¬
sik und ein durch höfische Ueberlicferung gefälltes Kunst¬
verständnis , wie sie nur noch in wenigen deutschen Städ¬
ten, wie etwa ' in Dresden und Leipzig und für die
Dichtkunst in Weimar in diesem Maße zu finden waren .

Auch in Wien - cr es Beethoven nicht leicht , durch¬
zudringen . Sein Wirken galt nicht den engeren Kuust-
und den höheren Gesellschaftskreisen , er fühlte sich
von Anfang an als den künstlerischen Hohepriester für
die musikalisch Empfindenden der ganzen Welt ; ihnen
ist seine Musik, die so kerndeutsch ist , gewidmet. Darum
wendet er sich von der intimen Kammermusik seiner Zeit ,
die das ' Element Haudns und Mozarts war , ab und
führt das große Orchester wieder ein . ' Nur in ihm
kann er zu dem großen Publikum der ganzen Mensch¬
heit reden, ihm seine Seele , seinen Geist Mitteilen . Wä¬
re Beethoven nicht der starke Willens - und Taten -men ch
gewesen , er hüte sich *wohl auch in Wien nicht durch-
zusetzen vermocht. Er aber konnte es wagen, mit einem
seiner herrlichsten Werke , der dritten Symphonie „ Eroica "
die französische Revolution und Bonapärte als Frei¬
heitsbringer zu feiern . Freilich wandte er sich, wie
Schiller , bald bitter enttäuscht von beiden ab ; diese
Freiheit entsprach seinem Ideal in keiner Weise . In der
gewaltigen neunten Symphßnie , seinem letzten großen
Werk ,

'
hat er dann die Freiheit , die er meint , der

' Menschheit als die allein wahrhaftige und dauernde zum
Vorbild gestellt : die Selbstbestimmung , die durchdrun¬
gen ist von der sittlichen Forderung der Selbstbezwiu-
quug. Au ihren Sieg glaubt Beethoven und ihren
Triumph verkündet er in den jubelnden Tönen , mit de¬
nen er in dieser Symphonie Schillers Lied an die Freude
umkleidete .

Beethovens Lebenszeit war starmbeweg , brausend im
U ebermaß der Schöpserfreude, brausend aber auch rm
liebermaß des Leidens . Das Schwerste, das em Mu¬
siker erfahren kann , hatte er zu . tragen ; in den Zähren
des frühen ManneSalters machte sich bei ihm ein Gehör-
keiden bunerll ' ar , das ihn mit düsteren Ahnungen er¬
füllt . Ergreifend und erschütternd schildert er in der

Er verfiel in völlige Taubheit . Sein großes Werk, die
neunte Symphonie , deren erste Ausführung , am 7 . Mai
1824 in Wien er selbst leitete , hat er nie gehört . Als
das Orchester schon den lebten Bogenstrich gemacht hatte ,
blätterte er noch am Dnngemenvnlt in den Noten , und
dem Publikum den Rücken zuwenden .!, wurde er nicht
des brausenden Jubels gewahr , mit dem die begeisterte
Hörerschaft dem großen Mnstler haldigte . Am 26 , März
1827 ist Beethoven in Wien gestorben.

In der ganzen Kulturwelt wird der 150 . Gebnrtktag
Beethovens geieiert , er gehört der ganzen musikalis " en
Welt . Aber er ist doch vor allem ein Deutscher Mei¬
ster , ein Großer von deutscher Empfindung und deut¬
schem Geist. Darum muß Deutschland vor allen Län¬
dern ihn feiern und ihm danken. Er mußte streiten
und leiden , aber nicht umsonst, sondern mn für uns
seine musikalische Offenbarung schreiben zu können. Seine
Kunst soll uns nach seinem eigenen Worte . . Fenwc ans
dem Geiste schlagen .

" Und wenn es das G s hi k null ,
daß wir gerade

'
in der Zeit von Deutschlands bitterster

Not unseres ' großen Volksgenossen gedenken müssen , so
wollen wir uns des Worts getrösten, das Beet¬
hoven in seiner Leidenszeit geschrieben hat und das für
seine ganze Art so kennzeichnend ist : „Ich will dem
Schjcksal in den Rachen greifen, ganz niederbeugen soll
es mich gewiß nicht !"

Neues vvM Tage.
Nm die Einwohnerwehren.

München , 15 . Dez. Ter bäuerische Ministerrat be¬
schloß ans die Note des Generals Nollet . die Neichsregie-
rung um Fortsetzung der Verhandlungen über die Ent¬
waffnung der bayerischen Einwohnerwehren zu ersuchen .
Die - «herrschen Post - eamLen gegen den Streik .

München » 15 . Dez. Ter Hanvtansichutz des baye¬
rischen Postverbands lehnt in einer Erklärung Streik
und stillen Widerstand ab, da sie mit den
Rechten und Pflichten der Beamten un -
vereinbar sind . Er hofft aber , daß die nicht berück¬
sichtigten Wünsche der Beamtenschaft in absehbarer Zeit
verwirklicht werden . Die Verbandslcittmg fordert die
Mitglieder miß durch treue Pflichterfüllung am Wie¬
deraufbau der deutschen . Wirtschaft mitzuwirken .

WafseirsKnr nagel nach Tirol ?
Nngs - urg , .15 Dez . In der Mendzeitnng berichtet

Dietrich Eckart über einen W a ff e n s ch m u g g e. l nach
Tirol . Mitte November trat in Kusstein ein ver- t
schlossener italienischer Eisenbahnwagen aus München j
ein, der am 3 . November in B e r l i n^ abgegangen war . j
Er sollte °15 Kisten Gesa not schaitsgut enthalten .
Che noch der Wagen in Kufstein ankam, traf eine Wei- l
sung aus Berlin ein , den Wagen in Kufstein an den k
Spediteur Reel abnigeben , einen radikalen Kommu - j
nisten . Ms der Wagen in Kusstein von Eisenbahn - r
arbeitern geönuet wurde , kam ein bayerischer Beam - s
ter des ReichSbeaillttacUen für Ein - und Ausfuhr hinzü :
und beschlagnahmte ihn . weil sich bei der Entladung :
bereits drei Kisten mit Maschinengewehren zeigten . Man -
lieh den Wagen nach München zurückbefördern. Auf s
Rückfrage beim Auswärtigen Amt kam die Mitteilung , ;
daß der Wagen sofort freizngeben und wieder weiter - s
zuleiten sei . Daraus wurde er neu plombiert und nach

'
Rosenhcim geleitet. Aus eine Warnung hin konnte hier i
der Wagen , der schon in den Gnterzng München — i
Kufstein eingeschmuggelt war , wieder beschlagnahmt wer¬
den . Bei der Oessnung des Wagens fand man in !
einem großen Teil der Kisten neues Heeresgerät
aller Art und für jedes Gewehr lOOO Schuß , Ziel - und s
Scherenfernrohre nsw . Ter Frachtbrief fehlte. Kurze ,
Zeit darauf traf in Rosenheim eine Depesche ein, dre !
sich wiederum ans das Auswärtige Amt in Berlin be- !
ries und den Wageninhalt für italienisches Staatsgut
erklärte , etwas später ein zweites Telegramm , wo¬
nach der Inhalt aus „ Akten und Büchern" bestehe f
und der Wagen sofort weiterzuleiten fei . Inzwischen °
war in München ein Brief hes Reichsministers des '

Aeußern Tr . Simons eingcgangen , in dem stand, !
es sich bei dem Transport um ein Geschenk des .

R F ;swehrminlsteriums an ein Berliner Mitglied der
stFwnischen Militärmission für Museumszwecke handle .
Ter Wen der Sendung belief sich auf über 1 Million
Mark .

Die Brüsseler Verhandlungen .
Paris , 15 . Dez. Dem „ Echo de Paris " zujokge

har die deutpche Rerchsregieruüg oer französischen Re¬
gierung eine neue Leutscyriir über die ungünstige
nanzlage Teurjchlauos überreicheu lasten . Das fcherue,
wie das Blatt schreibt , oarau ; hiuzudeuteu , bap me
deutschen Sachveipauvigen m « rüstet leine bestimme,r
Vorjchläge machen weroen . Es werde nun Sache der
Verbündeten sein , bepuunice Vorschläge zu machen .

Genf, 15 . Tez. Dü Lölkerbundsversammlung re-
schloh- die bisher von ^ ottauo geübte Arr der lieber -
wachung des Dpiumyauoels ' zu übernehmen . In Sa¬
chen des Mädchen -, grauen - uno Kinderyandels >olt eine
mrernationale Ävisterenz euwerusen und ein ,

'ttussch. , ;,
oder eine Behörde bezeichnet werden, an die sich die
Familien der Verschleppten und Verlausten wenden
können.

Ler italienische Senatspcäsident Tittoni hat die
erste Verrremug Italiens un Te-ollerbund niedergele^ . ,
blerbt aber Mitglied . An feine Mette ist der Be¬
schatter in London, Jmperiali , getreten .

Generaltzretr in Bi - Hure».
Prag , 15 . Tez . In Brüx versuchte em L' au . /I !

korumuuipstcyet. S . retteuoen die Vezcrcsversammtuug z«
stürmen und die Smocueu zu eutwastnen . Tie
gab Feuer . 5 Streuende ivuroen getötet, 8 schwer verletzt .

Havas meldet, die - iachricht von der Ausrufung der
südflawischen Bauerurepuvttl jei unzutreffend . .

Die sranzdstjche Heeresvvrlage .
Paris , 15 . Tez . 'Nach der neuen Herum ottagc

soll die Dienstzeit von IvM ab l.8 Monate belrageu .
Kriegsfall wun die me,erve « ahre) in die atttve Truppe
eiuverlewc, oic Laumveyr imro au ; die letzten 10 Jahr «
gange beichräutt, die m Industrie und Landw '. l . stmstt
vesuststttgl werden fo . llu .

<Lngll, ..,e tz»roßzügigkeil .
London , 15 . Tez . Durch die Feuersbruust ur

Eort xJrlaiiiJ sind nach dem „ Eveumg Slummo "
300 Haufer verinchlei worden.

Tie Ar - rirslo,ell in Lo -rdorr .
London , 15 . Tez . In dem Siadtteü e u i h-

war ! haben Arbcusroje das Re. lhms befetzt.
- lriog rm Osten .

Moskau , 15 . Tez . Tie Sowjetregierung ersucht «
Bulgarien , dre amtlichen . wzungeu wieder aufzg»-
nehmen.

Konstantino/ri , 15 . Tez . Dw Verhandlungen übe»
die Festsetzung . . . Gren ^ u von Ärmcuren mit de»
Nationattürken Huven in rsrivau begonnen. Tie Moth-.
lauer Regierung üniü .' u auerkannt .
Tie englisch- u siis ' en Verhandlungen im Stocke»

London , .15 . Dez . Die Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Sowjet -
rußland sind wieder ins Stocken geraten . Tie Moskaue »
lehnen die neuen Bed ?tt -" rna 'n ab . uamenllich wird ver¬
langt . daß . der A cke! gestrichen werde, der die bol¬
schewistische Werbejä ' ' K 'it in 0-e bieten des britischen
Reichs verbietet : kür russische vrivate Schulden im
Ausland will die Svwiettecherung nicht hattbar sein ,
und endlich wird ein enali ' ches GTch verlangt , das das
russische Gcckd Gon dem nambes ' e Mengen in Lon¬
doner und neutralen Batiken in Verwäßrung gegeben
werden^ gegen die llngrü ^ Dritter ^Trankreich? ^ schüüt .
die sich für die Anleihen der zarischen Regierung schadlos
halten wollen . .

Tie Nüst ' nag -r ^ -hen weiter.
Washington . 15 . Dez. Au : eine Anregung deS

Rcvublikaners Borah im Senat , mit England eine
Vereinbarung iller die Ve ' ' m

' nd .' rung der Tlottenrüsttm -
gen für 5 Jgßre zu kreisen , erwiderte Marineminißer
Daniels , Amerika muhe 'enm Kriegschute io lange
weiter bauen , bis de g : n - e W 'l " ' ich geeinig : lxre . Zwi-
stig

' eittn nicht n : ehr durch Wa ' ß' ugeivalt Zn entscheiden .

M



König Konstantin reist « ach Athen .
Venedig , 15 . Dez. König Konstantin ist gestern in

Begleitung der Königinmutter Olga , der Prinzessinnen
und des Prinzen Paul mit befolge hier eingetroffen.
Er wird sich heute nach Athen einschiffen .

Verkehrsstörungen durch Nauhreif .
Kopenhagen , 15 . Dez . „National Tidende " meldet

aus Vieringen : Infolge Rauhreifs , wie er in gleicher
Stärke schon seit 21 Jahren nicht mehr eingetreten
ist, sind schwere Störungen im Fernsprech- und Telo-
graphenbetrieb eingetreten .

Verkin , 15 . Dez. Nach der „Tentscben Ztg .
" hat

der Staatsanwalt den Antrag auf Strafverfolgung des
früberen ReichSnnanzministers Erzber ger wegen Ver¬
letzung der Eidespslicht in 5 Fällen gestellt.

Braunschwcrg , 15 . Dez . Ter Landtag Hot an Stelle
des znrückgetretenen unabhänaigen Abgeordneten Wese¬
meier den deutschnationalen Mgeordneten Wessel znm
Präsidenten gewählt .

Luzern » 15 . Tez . Nach einem Aufenthalt von 26
Monaten in Luzern ist gestern nachmittag der König
von Griechenland samt seiner Familie und seiner wei¬
teren Umgebung mit dem Gotthardzug abgereist. Dem
König wurden Blumen überreicht.

Reichstag .
Berlin , 14 . Dez .

(Schluß .)
Abg . Dr . Dehme (D .d .P . ) bedauert, ' daß der preuß. Land¬

wirtschaftsminister Braun die Sicdlungsbestr. bringen hintertreibe.
Abg . Braun (Eoz. , Minister) entgegnet , die Schwierigkeiten

seien groß : 36 OVO Hektar seien bereitgestellt .
Abg . To . ach ( D.Bp . ) : Braun benütze das Siedlungsgesctz als

Sprungbrett zur So ialisierung .
Abg . Moses ftiSP . s : Die Forderung des Verbands von Milch¬

kühen sei nicht io schlimm , wie sie dargestellt werde. (Großer
Lärm. Widerspruch.)

Abg . Ledebour (USP . ) beantragt, , die Sitzung zu vertagen, '
da Minister Hermes den Saal verlassen habe. Der Antrag wird
gegen die Stimmen aller sozialistischen Parteien abgelehnt . Der
Haushall des Ernährungsministeriums wird angenommen .

Berlin, 15 . Dez .
Der Präsident macht zu Beginn der Sitzung Mitteilung da¬

von , daß ei » Schreiben des Ministers des Innern cingegangen
ist , in dem die Genehmigung des Hauses zur Strasversolgung
des Abg . Erzbergrr wegen Verletzung der Eidrspslicht verlangt
wird.

Der Gesetzentwurf über die weitere vorläufige Regelung des
Reichshaushalts wird in allen drei Lesungen genehmigt .

Es folgt die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs gegen die Kapital¬
flucht. Der Entwurf wird ohne Debatte genehmigt , desglei¬
chen in Z . Lesung.

Das Haus unterbrach alsdann die Sitzung bis 2 Uhr.

Demokratischer Parteitag .
Nürnberg . 14 . Tez . Unter starker Beteiligung aus

allen Reichsteilen wurde, am 11 . Dezember hier der
Parteitag der Deutsch -demokratischen Partei eröffnet . An¬
wesend sind u . a . die demokratischen Reichsminister , viele
einzelstaalliche Minister , Abgeordnete nsw . Zum Eh . en-
twrsitzenden der Partei wurde Abg. von Payer , zu
Vorsitzenden Tr . Petersen - Hamburg , Prof . Ger¬
laub , Gertrud Bäum er und Staatspräsident Hie¬
be r gewählt.

Nach den Geschäftsberichten sprach Senator Petersen
'

über die Politische Lage . Er «führte u. a . aus , daß
nur demokratische Politik gemacht werden könne . Diese
Politik müsse national und sozial bleiben. Ter Marxis¬
mus würde ein Erstarren unserer Volkswirtschaft und
die Verarmung an,Persönlichkeiten und Werten zur Fol -
g

'e haben. Ter Versailler Gewaltakt stehe dem Wieder¬
aufbau hemmend entgegen : wir können ihn nur überwin¬
den durch die Demokratie , die jetzt gefährdet sei durch
reaktionäre Machenschaften von links und rechts und
durch das Versagen der sozialdemokratischen Partei . Tie
Demokratie millse taktische Freiheit nach allen Seiten
walmen. lli '- ein praktisches Zusammen¬

sassen der Parteikräste seien allenfalls gegeben , aber nicht
für weitergehcnde Maßnahmen .

Redakteur Nuschle führte aus , nur auf der Gründ¬
lage des demokratischen Rechts können die , geraubten
Gebiete wieder gewonnen werden . Der bayerische Mini¬
ster Hamm,besprach das Verhältnis der Länder zum
Reich . Das Reich dürfe nicht ein vergrößertes Preußen
sein . Ter frühere Reichs-Minister Preuß verwahrt sich
gegen den Borwurf , er habe Preußen zertrümmern wol¬
len . Er habe einen Ausgleich zivischeu Preußen und dem
Reich schaffen wollen . Dem Ausland gegenüber dürfe
es nur ein einheitliches Deutschland geben .

Weitere Ansprachen hielten L and ahl - Hamburg ,
Pfarrer Kl ein - Frankfurt , Sind . M o in m s e n - Berlin ,
Abg . Tirr (Bayern ) und Pfarrer Korell , der in
packende^ Weise die Leiden im besetzten Gebiet schil¬
derte.

Am 12. Dezember eröffuete Neichsw . hcminister Geß -
ler die Reihe der Vorträge . Er bezeichnete die Wehr¬
frage als sehr ernst. Tie deutsche Jugend der gebildeten
Stände sollte den Heeresdienst als Ehrenpflicht ansehen.
Auch das lOOOOO Mann - Heer muff,: ein Bolksheer sein .
Das Streitrecht des Heeres sei abzulehnen.

Reichsminister Dr . zt o ch sühne aus , das Volk sei
der terroristischen Behandlung, - der Berfassungeänoerun -
gen , Regierungskrisen usw . müoe, es verlange Leistungen.
Tie Partei könne mit jebein zusammeugehen, der sich auf
den Boden der Verfassung stelle . Daher könne sie ein
Stück Wegs mit der Deutschen Volkspartei Zusammen¬
gehen , eine Heirat sei noch nicht am Platze , die Ent¬
scheidung einer weiteren Annäherung liege bei der deut¬
schen Volkspartei . Auch die Lvzialtzemokratie müsse zu
Klarheit kommen , sonst grabe sie sich selbst ihr Grab .

Ten wirtschaftlichen Teil der Tagung erössnew Geh.
Kommerzienrat Tr . Wieland - Mm mit einem Vor¬
trag über die Not der deutschen Wirtschaft . Er for¬
derte vor allem Abänderung des Friedensvertrags , Aus¬
hebung aller Kriegswirtschaft , Hebung der Valuta , Wie¬
derherstellung der Handelsflotte . Tr . W . Rathenau -
Berlin forderte eine Arbeitsteilung durch das ganze Reich ,
während Tr . v . Siemons die Durchführbarkeit die¬
ser Forderung bezweifelte . Auch Abg . Keinath wandte
sich dagegen ; was Rathenau wolle, laufe auf eine neue
Zwangsorganisation hinaus , gegen die mit Recht eine
instinktive Abneigung bestehe. Tie Domäncn - Güter kön¬
nen nicht durch den Staat bewirtschaftet werden, nur
der Eigenbesuch fördere die Erzeugung . Oberingeuieur
Graf - Berlin bestreitet, daß die Lage der Arbeiterschaft
sich über die des Mittelstands erhoben habe. Reichs¬
tagsabgeordneter Tr . Fischer tritt " den Plänen Ra -
thenaus entgegen, die undurchführbar seien . Minister
Oeser erklärt

'
die Abänderung des Ffteoeusvertrags für

eine Weltfrage .
Tie demokratische Reichstagsfraktion beschäftigte sich

dann noch in einer Sondersitzung mit der Lage der Be¬
amten und beschloß, im Reichstag die Errichtung eines
ständigen Ausschusses hierfür zu beantragen .

Zu den kulturellen Fragen führte Tr . Th . Heuß -
Heilbronn in einem Vortrag „Temokratischer Staat und
Volksgemeinschaft" aus , man müsse sich mit der mo¬
narchistischen Legende auseinandersetzen und ge¬
gen Bismarck den Beweis führen , daß der deutsche Pa¬
triotismus der Anhänglichkeit an Dynastien nicht be¬
dürfe . Ter Staat brauche Obrigkeit, das Volk Führer ,
der Führer aber brauche einen starken Volkswiften, der
heute zerstört sei- Nur die Demokratie könne ihn ent¬
wickeln.

Prof . Baum garten erklärte , die reinliche und klare
Auseinandersetzung zwischen Staat und
Kirche sei ein bemerkenswerter Fortschritt . . Ter Re¬
ligionsunterricht müsse in den Schulen bleiben. Ter
Staat soll der Kircke volle innere Freiheit geben , aber
sie nicht eirftach sich selbst und der Gefahr des Verder¬
bens überlassen . .Tie Kirche müsse ' Bürgschaft gebest,
daß sie nicht gegen den Staat hetzt. Zentrum und So¬
zialdemokratie haben den Schutz der Minderheiten in den
Religionsgemeinschaften vereitelt . Tie Folge sell haß

die freie protestantische Bewegung erdrückt werde, wie das
schon in Württemberg und Baden geschehe.

Rcich -stag ^ abg. Weiß - Nürnberg sagt , insolcp des be¬
rüchtigten Schulkompromi

'
ses , bei dem die Sozialdemo -

krtaie gegen das Zentrum zu kurz kam , werde die Ein¬
heitsschule nicht folgerichtig dnrchgeführt werden kön¬
nen . Ileberall werden häßliche Kämpfe entstehen. Eine
notwendige Ergänzung zu den Einheitsschulen sei die
Volkshochschule .

Nach längerer Aussprache wurde eine Entschließung an-
i genommen , die sich für Freiheit der religiösen Ueberzeu-

gung und Betätigung , aber ebenso für Freiheit der wis¬
senschaftlichen Forschung und Lehre ausspricht .

Württemberg.
Stuttgart , 15 . Tez . (Der Dieb im Möbel -

lagerhaus . ) Im Möbellagerhaus von Paul v . Maur
f wurden im Januar ds . Js . und schon früher Wäsche - und
! Kleidungsstücke, Portieren , Vorhänge , Decken usw. ge-
^ stöhlen , die der Dieb aus den dort lagernden Gepäck-
: stücken entnahm . Ter Verdacht lenkte sich auf den

früher dort tätig gewesenen Packer Alfred Salm , der
! schon vorbestraft ist und zurzeit eine 18monatige Gefäng -
> strafe verbüßt . Erst als man den Spuren seiner Ge-
, liebten nachging , wurden in deren Elternhaus große

Mengen des Diebesguts wiedergefunden . Es gelang
nicht , die Kellnerin Lina Fiedl er der Hehlerei zu

, überführen . Sie wurde freigesprochen. Salm erhielt 1
! Jahr Zuchthaus von der Strafkammer ,
i Genkingen , OA . Reutlingen , 15 . Tez . (Die Ne¬

belhöhle . ) Tie Arbeiten zu einem Eingang in die
neu entdeckte Nebelhöhle wurven nach einem Plan von

! Professor Mehl -Stuttgart an einen hiesigen Unterneh -
! mer vergeben . Man hofft, bis Pfingsten 1921 mit den

Arbeiten fertig zu fein, um die Höhle für den allge-
'

meinen Besuch offnen zu können.
Lirtcrslirch , OA . Riedlingen , 15 . Tez . (Ki rchen -

einbruch .) In der Nacht auf Sonntag wurde in
' der hiesigen Kirche eingebrochen. Nach den Fußspuren
- zu schließen , hatte , sich der Lieb abends in die Kirche

einschließeu lassen , wobei er sich im Orgelgehäuse ver-
! steckt hatte . Es gelang ihm jedoch nicht , den Tabernakel

des Hochaltars und die Sakristeitüre zu erbrechen Er
( hatte es offenbar aus die geweihten Gefässe abgesehen ,

mußte aber Mit leeren Händen bziehen.
? Wangen i . A ., 15 . Tez . (Pferdedieb stahl .)
, Tem Bauern Rundet in Burkartshaus , Gde . Amt -
l zell , sind nachts zwei P >erde im Wert von 55000
s Mart aus dem Statt gestohlen worden . Verdächtig sind

die Brüder Mamried und Adolf Bilgeri von Lingenau
im Bregenzer Wald .

Vom rVoöen,ee , 15 . Tez . (Einbruch . ) In das
Schloß Montsort bei Langenargen , das dem Ge-
hcimrat v . Leube in Stuttgart gehört und von diesem

r nur im Sommer bewohnt wird , wurde eingebrochen. Ter
! Verwalter fand morgens die Schränke und Schubladen
: aufgebrochen. Er entdeckte .auch einen jungen Barschen
! unter einem Sofa , der gesmnd, daß mit ihm noch drei
: Genossen den Einbruch verübt haben. Im Schloßgarten'

sand man das Silbergeschirr , das die Diebe zurückließen,
als sie in die Flucht getrieben wurden . : r

Göppingen , 15 . Tez . (Flaisch l e n st r a ß e . ) Die
Bauabteilnng des Gemeinderats hat beschlossen, die
an der Reuschkolonie entstandene neue Wohnstraße zu

s Ehren des kürzlich verstorbenen schwäbischen Dichters
- Cäsar Flaischlen-Straße zu bekennen .
? Maulbronn , 15 . Tez . (B esitzwechsel .) Das
! Tienstgebäude der Oberanftspslege und -Sparkasse, das
! zurzeit durch einen. Neubau ersetzt wird , wurde verstei-
s gert . Im Namen eines ans Zaisersweiher gebürtigen
s Amerikaners hat dessen Vater das Höchstgebot mit
l 86 000 Mark abgegeben.
f Calw , l5 . Tez . (Vereitelte Getreideschie -
f bung . — Diebstahl . ) Ein Waggon Heu, der von
ist Wildberg nach Gießen bestimmt war , enthielt bei der

Ein Frühlingstraum .
Eine Erzählung ans dem Leben von Fr . Lehne .

39. Fortsetzung. (Nachdruck verbalen .)
Während Strachwitz sprach , saß Wolf da , den Kopf

in die Hand gestützt und vor sich hinstarrend — es machte
fast den Eindruck, als hörte er nichts. „Wölfchen , wollen
Sie nicht jetzt endlich den Brief lesen ?" mahnte Strach¬
witz . „Uebrigens muß ich gehen , habe gar keine Zeit ;
ich wollte nur nach Ihnen sehen .

"

„Wenn das alles wahr ist , wie habe ich da meinen
Liebling gekränkt, " sagte Wolf mit leiser Stimme . Er
öffnete den Brief und überflog seinen Inhalt . Tann lachte
er kurz auf — „hier , Strachwitz , lesen Sie , und sehen
Sie , was ich für . ein schlechter Kerl bin !" Tamit gab er
dem Freunde das Briefblatt , dessen Schrift durch Tränen
spuren schwer leserlich geworden war , und warf den
Kopf auf die Arme , wobei ein mühsam unterdrücktes
Schluchzen seinen Körper erschütterte. Strachwitz las und
blickte dann mitleidig ans ihn : zärtlich strich er über Wolfs
lockiges Haar .

„Armer Kerl — es gehr jedem im Leben etwas quer ;
suchen Sie zu überwinden , und nehmen Sie die Sache
nicht so tragisch," sagte er. „Jetzt muß ich aber gehen
— vielleicht komme ich nachher noch mal mit vor .

"
Er ging , weil er wußte , daß für den geliebten Kameraden
Alleinsein jetzt das beste war . „Armer Junge, " mur¬
melte er beiin Fortgehen , „wie tut er mir leid ! Also
auch das noch ! Hab mir 's doch beinahe gedacht ! Und
das Mädchen , wie wird sie es überwinden ? Weiß der
Kuckuck, warum ich sie auch so gern haben muß !" —

Wolf hatte kaum gehört , daß Strachwitz gegangen
war ; er lag noch immer so da . Endlich richtete er sich
auf. Er griff wieder nach dem Briefe , den der Freund
auf den Tisch gelegt hatte , und las ihn nochmals durch .
„Arme kleine Maus , kannst Tn mir denn verzeihen?
Wie konnte ich nur einen Augenblick an Dir zweifeln?

Nein , dieses holde Gesicht kann nicht lügen : Strachwitz
hat recht ! Wenn ich Dich doch nur einmal noch sprechen
könnte ! "

Mary schrieb ihm in ihrer feinen, etwas flüchtigen
Schrift :

^
Mein lieber Wolf !

Tarf ich Dich noch so nennen ? Dies eine Mal
gestatte es mir noch und höre meine Rech : f :rftgung
an ! — Wie haj? Tu mir doch MH getan mit Teuren
Zeilen ! Ich konnte kaum glauben , daß Tn 'es warst,
der mir so harte Worte geschrieben . Was bab ' ich Dir
getan , daß Du mir so begegnest ! Du weiß: ja doch ,
wie unsäglich ich Dich liebe . — Beiseite werfen willst
Tu mich wie ein Spielzeug , an dem man seine Lau¬
nen befriedigt hat ! «Ich war Deine Geliebte, Fräulein
Ulrich aber wird Deine Frau sein ! Ja , ich weiß ,
daß Tu mit ihr verlobt bist , trotzdem Tn mir so oft
sagtest . Tu mögest sie nicht leiden !

Wolf , ich will Dir keine Vorwürfe machen ; Tu
wußtest ja , was Tu tatest ! Ich habe Dir ja auch
immer schon gesagt, daß es mi : uns beiden doch nichts
werden könnte — ich passe nicht zu Tir , dem glän¬
zenden Offizier . — Tu hättest mir aber vorher sagen
sollen , daß es ein Ende hat zwischen uns beiden —
Tu brauchtest mich nicht mit jener brutalen Tatsache
zci überraschen und mir noch dazu den Vorwurf der
Untreue zu machen, der mir das Herz z : rr '

ss .m hat !
— — Gar seltsam, das glaube ich , mußte Tir mein
Verweilen auf dein Friedhof erscheinen , weil ich
Tir abgeschrieben — jedoch die Verhältnisse nötigten
mich zu jener Heimlichkeit , da ich nicht den Mut zur
Wahrbeit fand . Doch so groß mußte doch Tein Ver¬
trauert sein , mich nicht ungehört zu verurteilen !

So höre , Wolf ! Von meiner Familie habe ich mit
Dir gesprochen , hatte Dir allerdings verschwiegen , daß
ich noch einen Bruder habe, der aber nicht gut geraten ,
der sogar im Gefängnis gewesen ist ! — Vor em paar

Tagen nun bekam ich nach langer Zeit den ersten
Brief wieder von ihm , worin er mir mitteilte , daß er
mich notwendig besuchen müßte . Was sollte ich tun ?
Mir ahnte nichts Gutes ! In die Wohnung konnte
ich Nicht mit ihm gehen — mir hätte ja doch keiner
geglaubt , daß es mein Bruder ist . So ging ich mit
ihm nach dem Friedhof , da wir dort am sichersten
waren . Er war sehr niedergeschlagen, bat mich um
Geld, das ihm dazu helfen sollte, wieder ein ordentlicher
Mensch zu werden — sein Leben als Clown in dem
Zirkus X . ekelte ihn an ! Was anderes hätte er nicht
werden können ; trotz seiner Bemühungen hätte ihn
keiner nach der langen Haft anstellen wollen.

Er tat mir leid — er ist ja mein Bruder —
ich sagte ihm meine Hilfe zu , wenn er mir ver¬
spräche , mich nicht wieder arrfzusuchen und sich
wirklich zu bessern ! Am anderen Morgen schickte
ich ihm mein Sparkassenbuch, und er reiste sofort
wieder ab . Das war alles ! — Wie oft hatte ich
angesetzt , Tir von Feodor zu sagen, und doch brach¬
te ich es nicht fertig — so schämte ich mich ! Auch
wollte ich die Stunden unseres Beisammenseins nicht
mit so bitteren Erinnerungen trüben ; daher unterließ
ich es . Das ist meine ganze Schuld ! — Ich hoffe ,
daß Tu mir glaub .'n wirst , Wolf ! Mache aber keinen
Versuch der Annäherung : ich kann Pich nicht mehr
sehen ! Tu bist nicht mehr frei — Du gehörst einer
anderen ! Ich will Dich nicht dazu verleiden. etwas zu
tun , was sich mit Deiner Pflicht als Bräutigam nicht
verträgt . Für die Stunden des Glückes , di : Tu mir
bereitet hast, danke ich Tir ! Sie w . rden in meinem
künftigen einsamen Leben der einzige Lichtblick sein !
Jeden Tag , mein Wolf, will ich den lieben Gott
bitten , daß Tu recht glücklich werden mögest .

Lebe wohl, mein Wolf, und Gott behüte Tich !
Mary .

(Fortsetzung folgt .)



Durchsuchung auf dem hiesigen Bahnhof 16 Zentner
Hafer. — Dem Zugführer Kra innrer wurden nachts 4
Riesengäuse und anderes Geflügel aus dem Stall ge¬
stohlen .

Tübingen, 15 . Dez . (Das vierte Opfer . ) Am
Typhus verstarb der Studierende der kath . Theologie
Max Straub aus Exolzheim OA . Biberach als viertes
Opfer. Heine Leiche wurde heute unter akademischen
Ehren in die Heimat übergeführt .

Reutlingen , 15 . Dez . ( Eine Mahnung an die
Landwirte . ) Das Oberamt gibt bekannt, amtliche
Erhebungen hätten es zur Gewißheit gemacht , daß eine
große Anzahl von Landwirten Vollmilch an Schweine
verfüttere und dadurch ihrer Lieferpflicht zur Milch¬
versorgung der Verbraucher nicht Nachkomme . Künftig
sollen solche Landwirte bestraft und ihre Namen veröf¬
fentlicht werden.

Reutlingen , 15 . Dez . (Unb egründeter Kurs-
riickgang . ) Tie 4prozentige Reutlinger Stadtanleihe
hatte in den letzten Tagen einen Kursrückgang zu
verzeichnen . Es ist dies umso verwunderlicher, als die
Stadt Reutlingen hinsichtlich ihres Vermögens und
Schuldenstandes eine der günstig gestellten Städte ist.
Tie von der Stadt bisher aufgenommenen Schulden wer¬
den allein durch deren Waldbesitz im Wert von 18—20
Millionen Mark bei Weitem gedeckt . Außerdem hat die
Stadt ausgedehnten Gebäude- und Grundbesitz, etwa
40 Prozent der gesamten Markungsfläche umfassend.
Tie Sicherheit zur Deckung der Schuld ist somit die
denkbar größte und eine günstigere Kapitalanlage ist
zurzeit nicht leicht möglich .

Schwenningen , 15 . Dez . (Praktische Kinder¬
hilfe . ) Ter Schulrat hatte beim Gemeinderat beantragt ,
den 300 unterernährten und kränklichen Kindern der
Stadt Lebertran auf städtische Kosten zu überreichen.
Ter Gedanke fand allseitig Beachtung und es wurde be¬
schlossen, daß alle Gewerbetreibenden , Arbeiter und Fabri¬
kanten an einem dI nächsten Tage eine Stunde länger
arbeiten werden , um den Verdienst zur Förderung des
guten Zwecks zur Verfügung zu stellen . Weiter fand ein
Antrag Annahme , daß die Mitglieder des Gemeinde¬
rats auf die Diäten der Sitzung verzichten.

Crailsheim , 15 . Tez . ( Kleinhandel und
Handwerk . ) Im Saal der Eugelbrauerei fand eine
von der Bürgerpartei einberufene öffentliche Versamm¬
lung statt , in der Landtagsabg . Hiller - Stuttgart über
„Ten . Kleinhandel und das Handwerk im Volksstaat"

sprach . Er behandelte im wesentlichen wirtschaftliche und
Steuerfragest und die Stellung der Partei dazu. Ter
Vortrag fand lebhaften Beifall .

Baden .
Karlsruhe, 14 . Tez . Jur Sitzungssaal des Land¬

tags fand letzter Tage eine Besprechung über die Grund¬
züge des künftigen badischen Ertrags st euerge set¬
ze s statt , zu der das Finanzministerium die Vertreter
der Gemeinden und Städte , der Landwirtschaft, des Han¬
dels, der Industrie und Gewerbes einge.adeu hatte . An
den Bericht des Finauzrats Tr . Bund über die ge¬
planten Bestimmungen schloß sich eine längere Aus¬
sprache , in der die Vertreter der verschiedenen Interes¬
sengruppen sich zu dem Gesetzentwurf äußerten , an . Ter
Entwurf wird nun unter Berücksichtigung dieser Wünsche
ausaearbeitet » 'erden

Karlsruhe , 14 . Tez . Unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten der Landesversicherungsanstalt Geh. Oberregie¬
rungsrat Tr . Beck fand im großen Rathaussaal eine
gemeinsame Sitzung der Vertreter der Landesversi -
ch eru n g s a n st a l t , der Krankenkassen und der

i B erufsgenossenschafcken statt, um die Arb e i t s-
gemeinschaft der drei Zweige der sozialen Fürsorge
herzustellen. Ter Vorsitzende betonte, , daß schon vor dem
Krieg nahezu eine Milliarde jährlich für die sozialen Ver¬
sicherungen des Reichs ausgewendet worden seien . Sie
haben nicht nur den Krieg überdauert , sondem seien wäh¬
rend desselben noch ausgebaut worSkn. Ter Gedanke des
Zusammenschlusses habe sich nun immer mehr Bahn ge¬
schaffen . Hieraus wurde der Plan für die Arbeitsgemein¬
schaft vorgelegt . Nach längerer Aussprache, in der u. a .
auch der Beiziehung der privaten Wohlfahrtspflege das
Wort geredet wurde , wurden die Satzungen der Arbeits¬
gemeinschaft genehmigt . Tiefe ist damit gegründet . Ter
Vorstand soll später gewählt werden.

Karlsruhe , 14. Tez . Vom 16 . Tezember an dür¬
fen Holzsendungen der Eisenbahn nur noch mit
unmittelbar auf die endgültige Bestimmungsstation in
Elsaß - Lothringen und Frankreich lautenden
Frachtbriefen angenommen und befördert werden . Für
alle Sendungen mit Uebergang Kehl und Breisach muß
die Zulaufgeuehmigung bei der Eisenbahng . neraldirektion
in Karlsruhe eingeholt werden.

Karlsruhe , 14 . Tez . Erzbischof Tr . Karl Frrtz
hielt am Montag früh in der St . Stephankirche das

feierliche Rorate -Amt . Im Lauf des Tags besuchte der

Erzbischof sämtliche Ministerien und empfing dre Geist¬
lichkeit der Dekanate Karlsruhe und Ettlingen . Abends

wohnte er der von den katholischen Vereinen in der

Festhalle veranstalteten Versammlung bei - Heute ,emp -

sing der Erzbischof die Mitglieder der Zentrumssraktwn
des badischen Landtags .

Karlsruhe , 14 . Tez . Tie 2 . Jahresversammlung
des Bad . Landesausschusscs für Leibesübungen bedanert
in einer Entschließung den Zwiespalt zwpchcn turnen und

Sport und gab der Hoffnung Ausvrnck, daß die strei¬
tenden Teile sich bald zu einträglicher Arbeit wieder
finden . Bei der Vorstaudswahl wurde Geh. Rat Beetz
zum 1 . Vorstand wiedergewählt . 20 Proz . der Unter¬
stützungsgelder der Regierung werden an den Landes¬
ausschuß abgeführt . Tie Regierung hat 100 000 Mark
für Leibesübungen ausgeworfen . Hiervon erhalten die
dem Landesausschuß angchörenden Verbände 60000 Mk.
und das Arbeilersportkartell 30 000 Mk . 10000 Mk.
sind für einen besonderen Zweck Vorbehalten.

Karlsruhe , 14 . Tez . In der Nacht aus 12. Tez .
ereignete sich vor der Station Hagsfeld an einem

Wagen Ves um etwa eine Stunde verspäteten Güter¬
zugs von Mannheim ein Achsenbruch . Beide Gleise
waren etwa 3 Stunden gesperrt .

Aue b . Turlach, 14 . Tez. Am letzten Samstag dran¬
gen drei Verbrecher in die Wohnung des hochbe¬
tagten alleinstehenden Landwirts Wilh . Bill et ein,
knebelten den gebrechlichen Mann und raubten 700
Mk. Ein Teil des gestohlenen Gelds , 320 Mk . , fand
sich wieder vor der Wohnung des Beraubten vor . Die
Räuber hatten dieses Geld anscheinend verloren .

Heidelberg , 14 . Tez . Tas Ergebnis der Kinder¬
sammlung dürfte hier 100 000 Mark übersteigen.

Heidelberg . 14 . Tez . In einer Sitzung des
N eck arb a u - B e i r a ts , an der Vertreter des Reichs¬
verkehrsministeriums , der badischen , württembergischen
und hessischen Regierung , des südwestdeutschen , Kanal¬
vereins und verschiedener Gemeinden teilnahmen , wurde
die sogen . Rheinau - und die Seckenheim -Linie abgelehnt.
Tie sogen . Ladenburg - Linie fand eine erhebliche
Mehrheit . (Tie Ladenburg -Linie sieht zwischen Heidel¬
berg und der Neckarmündnng zwei rechtsufrige Sei¬
tenkanäle vor , den ersten zwischen Heidelberg, unterhalb
der Nebenbahnbrücke abzweigend, und dem Schwahen-
heimer Hof — ungefähr 5 Kilometer — und den zweiten
Seitenkanal unterhalb Ladenburgs bis zum israelitischen
Friedhof in Mannheim , — etwa 7 Kilometer . Tie
Gemeinden Wieblingen , Edingen , Ilvesheim und Secken¬
heim verlieren damit den Anschluß an den Neckarkanal.

Mannheim, 14 . Tez . Tie hiesige - Handelskammer
hatte in ihrer Eigenschaft als , Vorort des Badischen
Industrie - und Handelstags an das Reichspostminists-
rium eine Eingabe gerichiet, in der der Antrag gestellt
war , den einmaligen Fernsprechbeitrag für private (von
der Post nicht gelieferte) Nebenanschlüsse herabzusetzen .
Das Reichspostminksterium erklärte darauf , dem Antrag
nicht stattgeben zu können, da zwischen Nebenstellen,
die vom Reich , und solchen , die von Privaten hergestellt
sind , kein Unterschied im Gesetz über die Telegra¬
phen- und Fernsprechgebühren besteht .

Mosbach , 14 . Tez . Eine hier abgehaltene Versammlung
der M ü h l e b e s i tzv r aus den Bezirken Mosbach, Adels-
Heim, Buchen und Ebelbach erklärte, daß die Müller sich
im kommenden Wirtschaftsjahr unter keinen Umständen
mehr die Mühlenkontrolle gefallen lassen. Ter Streik
wurde mit Mehrheit abgelehnt.

Rastatt, 14 . Tez . Ter Landesausschuß der badischen
Gewerbe- und Handwerker- Vereinigungen beauftragte den
Vorstand , zur Schaffung einer Arbei tsgemein -
schaft der Arbeitgeberverbände die Gründung
eines Zentralverbands vorzubereiten . Ter Zweck des
Zusammenschlusses ist : Wahrung der Interessen des
Handwerkers als Arbeitgeber , Stellungnahme gegen die
Erweiterung von Regie-Betrieben , Verringerung der La¬
sten , politische Einflußnahme und Unterstützung aller

i das Gesamt-Handwerk betreffenden Fragen .
! Karlsruhe , 15 . . Tez . Erzbischof Dr . Karl Fritz

stattete gestern vormittag 9'
Uhr der Zentrinüsfraktion

des Badischen Landtags einen Besuch ab . Ter Erzbischof
i wurde im früheren Großherzogsempfangszimmer von
i dem Fraktionsvorsitzenden Geistlichen Rat Abg . Tr .'

Schofer begrüßt . Ter Erzbischof verweilte ungefähr
I Vs Stunde inmitten der Abgeordneten und unterhielt sich
k mit jedem Einzelnen von ihnen .
» Mörzheim , 15 . Tez , (Raubmordversuch .) In
j das Haus der Firma M . Röschl au hier orang ein
! Kerl ein , der verschiedene ' Einbruchswerkzeuge mit sich
! führte . Als er von id' em Geschäftsinhaber überrascht
i wurde, gab er sich für einen Kriminalbeamten aus und
> machte sich daran , Herrn Röjchlau zu fesseln . Bei
! dem sich entspinnenden Kampf unterlag schließlich der
i Ueberiallene . Ter Verbrecher biß ihm die Nase ab

j und stach ihm ein Auge aus , dann raubte er einen /
/ Brillantring und einen Ueberzieher und entfloh.
! . Muggensturm b . Rastatt , 15 . Tez . Bei einem Land¬

wirt wurden 18 Zentner Getreide beschlagnahmt, die er
auf dem Weg des Schleichhandels verkaufen wollte . Er

' soll aus diese Weise bis 1000 Mk . für den Zentner erlöst
*

haben.
Huttenheim (bei Bruchsal ) , 15 . Tez . Beim 2 . Wahl¬

gang zur Bürgcrmeisterwahl wurde der bürgerliche Kan¬
didat Landwirt und Gemeinderat Wendelin Weick mit
355 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat erhielt
228 Stimmen .

Mannheim, 15 . Tez. Nach dem „Mannh . General-
anz .

" haben unter Firmen der süddeutschen Malzindustrie
Besprechungen stättgefunden , um einen Zusammenschluß
des größten Teils der Betriebe Süddeutschlands herbei¬
zuführen .

Mannheim, 15 . Tez . Ein Gendarm, der einen
aus Heidelberg eintrejfenden Zug erwartete , wurde beim
Oefsnen der Tür eines Abteils so unglücklich getroffen,
daß er tot umfiel .

Kappelwindeck , 15 . Tez . Unter dem Verdacht der
Kindstötung wurde die 21jährige Sofie Höhl ver¬
haftet.

Freibnrg , 15 . Dez. Ein Sträfling des hiesigen Lan -
dcsgefängnisses , der ausbrechen wollte , überfiel den
Werkmeister Friedrich Hartmann und brachte ihm mit
einem Eisenstück schwere Verletzungen am Kopf bei . Hart¬
mann konnte sich aber in Sicherheit bringen .und die
Flucht des Verbrechers vereiteln .

Wegen Verdachts , den Bankbeamten Heinrich Grüne¬
wald im August d . I . hier ermordet zu haben, war
der Fabrikarbeiter Jakob Härtlein von Boxdorf ver¬
haftet , aber wieder freigelassen worden . Nun hat sein
Arbeitsgcnosse Erhard Jauch von Schwenningen der
Staatsanwaltschaft mitgeteilt , Härtlein habe ihm (Jauch )
erzählt , daß er den Grüuewald kalt gemacht habe. Härt¬
lein ist nun wieder verhaftet .

Altheim (Amt Ueberlingen ), 15 . Tez . In der Nacht
znm Sonntag ist das Rudevsche Sägewerk abgebrannt .
Ni an vermutet Brandstiftung .

Karlsruhe , l5 . Tez . Zum Vieh mar kt am Mon -,
tag wurden 217 Stück Vieh ausgetrieben , darunter 117,
Ochsen , 21 Bullen , 54 Kühe und Färsen , 2 Kälber,
1 Schaf und 22 Schweine . Bei Großvieh wurde für
den Zentner Lebendgewicht 400—840 Mk . bezahlt ; oer
Preis für Kälber betrug 7 .80—10 .00 Mk . das Pfund
Lebendgewicht, für Schase 7 .50 Mk . , für Schweine 13
bis 16 Mark . Ter Markt wurde geräumt .

Mörzheim , 15 . Tez . (Raubmordversuch . ) In
das Haus der Firma Nt . Röschl au hier drang ein
Kerl ein , der verschiedene Eiubruchswerkzeiige mit sich
Nilnte. Als , er von id ' em Geschäftsinhaber überrascht
wurde , gab er sich für euie » .uruniualoeamten aus und
.nachte fich oaran , Herrn Rvschlau zu fesseln . Bei
dein sich e » o,innenden Kamp ; unterlag schließlich der
Uclcrialleue . Ter Verbrecher biß ihm die Nase ab'

und stach ihm ein Äuge aus , dann raubte er einen
Brillantnug und einen Ueberzieher und entfloh.

Frciprrrg , 14 . Tez . Von drei Gaunern war
ein Landwirt und Holzhänd . er von auswärts unter der
Vorgabe hierher gelockt worden , er könne ein vorteilhaftes
PlaUngeschäft abjchließen. Ter Landwirt brachte noch
seine Schwester mit und es gelang den Schwindlern , ihnen
die Handtasche mit 25 000 Mk . in ' bar zu entreißen und
zu flüchten.

Freiburg , 14 . Tez . Zu dem Eifersuchtsdrama ,
das sich am Samstag mittag auf dem hiesigen Bahnhof
abspielte, werden noch folgende Einzelheiten berichtet:
Ter 26jährige Kaufmann S chwarzwälder aus Karls¬
ruhe hatte das an Weihnachten vorigen Jahrs mit der
22jährigen Klaoierlehrerin Frieda Stork aus Karls¬
ruhe eingegaugeue Verlöbnis gelöst , womit das Mädchen
nicht einverstanden War . Als er auf einer Geschäftsreise
hier weilte, traf auch seine frühere Braut hier ein . Aus
dem Bahnhof zog sie eine kleine Browningpistole aus der
Tasche und schoß auf ihren Begleiter . Dieser erlitt eine
schwere Kopfverletzung. Daraus richtete sie die Waffe
gegen sich selbst und verletzte sich leicht.

Lörrach , 14 . Tez . Mit Wirkung vom 1 . Januar
1921 wird der Amtsgerichtsbezirk Müllheim vom Ge¬
schäftskreis der Zweigstelle Lörrach losgetrennt und dem
Geschäftskreis der Staatsanwal schuft Freiburg unmit¬
telbar zugetcilt .

Karlsruhe , 15 . Tez . Zum Vieh mar kt am Mon -
ag wurden 217 Stück Vieh anfgetricben , darunter 117
Ochsen, 21 Bullen , 54 Kühe und Färsen , 2 Kälber ,
^ Schaf und 22 Schweine . Bei Großvieh wurde für
den Zeiuner Lebendgewicht 400 —840 Mk . bezahlt ; der
Preis für Kälber betrug 7 .80—10 .00 Mk . das Pfund
Lebe ' idgewicht, für Schafe 7 .50 Mk . , für Schweine 15
bis 16 Mark . Ter Markt würde geräumt .

Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck ist nach Nordosten in günstige Lag«

e eliekl Am Freitag und Samstag ist trockenes und
5. Oes Wecker zu erwarten .

Lokales .
— Me Lage des Arbeitsmarkts Im November hat sich

- in Württembera zu Gunsten der Arbeitsuchenden gebessert, ko
f cntü'elen im Lk ' ober auf 100 offene Stellen 203 Stellesuchenlxe,"
j wälnend in diickem Berichtsmonat auf 100 offene Stellen 194

Siellesuchende kommen . Die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden
j sank non 38 920 tm Oktober auf 37 984 im November, also
i um 4,8 Pro » Die Gesamtzahl der offenen Stellen ging von

18 666 auf 19 604 zurück , dagegen stieg die Gesamtzahl der
Vermittlungen Mn 1) 825 auf 11 988 . In der Lederindustrie
bat eine leicbte Zunahme der Stellen für Sattler und Tapezierer
die Arbeitsfo' igke'it verringert . Es fehlt an tüchtigen Möbel-
schreinern und Svczialn'rbeiiern im Klavier- und Karosseriebau .
Im Bau - ewerbe hat die Arbeitslosigkeit zugenommen . Im Han¬
delsgewerbe haben die offenen Stellen zu- , die Sbellensuchende ab¬
genommen . . In der Landwirtschaft besteht noch rege Nachfrage
nach Di - nstbuben und jüngeren Melkern. — Der weibliche
liche Arbeitsmarkt zeigt eine unbedeutende Verschlechte¬
rung des Verhältnisses zwischen Angebot und'

Nachfrage . Mägde
für die Landwirtschaft und Dienstmädchen werden überall gesucht .
Die Beschäftigungsmöglichkeit für Kellnerinnen und Handschreb-
derinnen ist noch immer äußerst gering, ' die Nachftage nach
Stenotypistinnen hat angehalten . ,

— Verlegung ves Schuljahrs . Tas alte Schul¬
jahr schließt am 12 . März 1921 , gilt aber doch als
volles Schuljahr : das neue beginnt am 12 . April . Die
Versetzung der Schüler in die höhere Klasse erfolgt nach
dem Kenntnisftand im März . In die unterste Klasse
(Sexta ) sind Schüler ans ?nnehmeN, die die vierjährige
Grundschule , aber auch solche, die die 4. Klasse der Volks¬
schule noch nicht durchlaufen haben , jedoch bis 1 . Sep¬
tember 1921 das 10 . Lebensjahr vollenden werden , falls
sie den Anforderungen der Aufnahmeprüfung genügen.

— Ausfuhl -vrMö 't ML NhLeN . Tie
'

freie Aus¬
fuhr von Uhren aus dem Reich ist verboten worden
und wird nur mit besonderer Ausfuhrbewilligung gestattet.
Anlaß zu diesem Verbot gab die drohende Verschleu¬
derung deutscher Uhren ins Ausland .

— Gegen die schwarze Schmach . 70000 Werbe¬
schriften versendet in der zweiten Tezemberhälfte dev
Deutsche Notbund gegen die Schwarze Schmach in das
Ausland . In begrüßenswerter Berücksichtigung der Not¬
lage unserer Studentenschaft wurde die Fertigstellung des
gesamten Adressenmaterials in erster Linie bedürftigen
Studenten zugewiesen. Versendet werden 30 000 Bor¬
tragsdrucke, 10000 Kinderelend-Plakate , 10 000 Brief¬
einlagen , 4000 Privatschreiben , 2000 Aerzterufe, 2000
Schande-Plakate , 10000 illustrierte Postkarten , 2000
Sonderberichte über den Massenprotest der Aerzteschaft
in der Münchener Universität .

— Der Kohlenpreid . In der Versammlung des
> : ,ck,eü Kohlensyndikats wurde Nntgeteilt, daß die

znm 1 . Tezember beantragte , von der Reichskohlenstelle
dem Reick ckahleN'rat bewilligte Preiserhöhung um

17ck li Mk . die Tonne vom Rcichswirtschastsministerium
beanstandet worden sei- Am 1 . Januar soll ein ke»Äi
Antrag gestellt werden. ck

-
s - " >



Vermischtes .
Di - Getreidesckiebunoen . Zu den Vertzaftunqen versckiedeniei

sächsischer Getreide - Großhändler wird noch bekannt : Die An¬
gelegenheit hat in Fr eiberg ihren Ursprung . Dort wurde
gegen eine Firma von kommunistischer Seite Anklage wegen
Vergehens gegen die Bestimmungen über , den Getreidehandel er¬
hoben . Der Iichciber dieser Firma und sein Prokurist wurden
tm August d . I . verhaftet . Die gemeinsamen Ermittlungen der
Freiberger und Dresdener Staatsanwaltschaft dehnten sich inzwi¬
schen auf fast den ganzen deutschen Getreidehan -
d e l aus . In Leipstq sind etwa 10 Personen verhaftet worden /
die jedoch gegen Stellung von Kautionen wieder auf freien
Fuß gesetzt wurden .

Unterschlagung . Wie das „ Berliner Tageblatt " aus Halle
meldet , ist der Kassierer der Organisation Escherich für die
Provinz Sachsen , Leutnant Klamm , nach Unterschlagung von
4 Millionen Mark nach Holland geflüchtet . >

Ein Wirbelsturm verheerte am Freitag die Gegend von Man - I
duria (ital . Provinz Tarent ) , brachte mehrere Häuser zum
Einsturz und beschädigte andere . Man meldet 2 Tote und 50
Verletzte . In Locca stürzte infolge einer Ueberschwemmung
eine Brücke ein . auf der sich mehrere Wagen befanden . Es
soll ungefähr 20 Opfer gegeben haben .

BIsmarcktnrm in Chile . Der Bund Deutscher Turner in
. Chile hat in der Prooinzhauptstadt Concepcion auf dem

Schneckenberg ( so genannt wegen -des Muschelkalksteins ) an einer
Stelle , von wo . man einen wunderbaren Rundblick auf Stadt ,
Land und Meer hat . einen Bismarckturm erbaut . Der
Turm ist aus wetterfestem Felsgestein nach dem Entwurf von
Roderich o. Stillfried . Valparaiso , an weithin sichtbarer Stelle
auf eigenem Boden des Bundes errichtet . Die Kosten beliefen
sich auf 13 251 Dollar . In Verbindung mit dem Turm wird
noch eine Ehrcnhaüe erstellt , die mit den Namen der 220 Chile -
Deutschen geschmückt wird , die für das alte Vaterland im Welt¬
krieg gekämpft haben . Die Ehrenhalle ist im Rohbau schon
vollendet .

Eine Beleidigung Frankreichs . Das französische Militärpakt -
zeigencht in Mainz verurteilte die Ehefrau eines badischen
Staatsangehörigen wegen Beleidigung Frankreichs zu der höchst
zulässigen Geldstrafe von 3000 Mk . . weil sie dem Dienstmädchen
einer bei ihr einquartierten französischen Offiziersfamilie gegenüber
die Aeußerung getan hatte / sie sollte sich als deutsches Mäd¬
chen schämen , bei Franzosen Dienste zu leisten .

LinIsckung .

Zur Lösung von

Neuj6kr5 >MN5chentkebung5karlen

wird auch Heuer wieder eingeladen .
Die Karten können bei den Amtsdienern und den

Schutzleuten in Empfang genommen werden .
Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur

Unterstützung von Armen , namentlich solcher, die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen, verwendet werden .

Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjenige , welcher
eine solche Karte erwirbt , auf diese Weise seine Neujahrs -
Gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Wildbad , den 14 . Dezember 1920 .

Stadtschultheitz : Baetzner .
Ev . Stadtpfarrer : Kath . Stadtpfarrer :
Dr . Federlin . Fischer .

üelMiis MNiÄiM ll. WM
werden am Samstag , den 18 . Dezbr ., vorm . 9— 1 Uhr
auf dem Lebensmittelamt abgegeben .

Stiefel kosten 37 Mk ., Militärröcke 27 Mk.

Bon Freitag früh 9 Uhr ab ist

gutes Kuhfleisch
zu haben im Schlachthaus .

Dienststunden der Versorgungs -Auskunft - Stelle

Neuenbürg.
Die Dersorgungs -Auskunft -Stelle Neuenbürg ist gemäß

Verfügung des Hauptversorgungsamts ' Stuttgart nur noch
jeweils Mittwochs von 8 bis 12 Uhr vorm , und von 2 bis
6 V, Uhr geöffnet .

Bersorgungsamt Calw .

MMA2 er5ctiienen : HA

von

Nulter Ze >55 .

V
p ^eis gekettet Mk . 2 .70.

Urteile : Inge Karsten , cke bekannte 6a -
clencr Dichterin schreibt u . s . : )n Malter Selss ' 6e -
chchten steckt Calent : <tie Seckckte stncl im Ueberlckveung
entstanden , okne Disriplin üer Seele . Ein verheißungs¬
voller Anfang !

Stück . Musikdirektor Müller an öen Verfasser :
Ihre fantasiereiche Sprache läßt hoffen , üaö man noch
mehr von Ihnen hören vftrcl !

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und

jD den Verlag Buchdruckerei Wildbader Tagblatt .

Erdbeben . Bei schworen Erdstößen in der Gegend von Le -

pelini (Albanien , bei Valona ) sollen zahlreiche Dörfer ver¬
nichtet worden sein . 200 Menschen sind nach den Berichten
umgekommen . 15 000 lind obdachlos .

In Billarica ( Chile ) fand ein Erdbeben statt . Mehrere
Personen wurden getötet . Der dortige Vulkan hatte einen star¬
ken Ausbruch .

EIN vqiaule . In der BuastNderger Gegenden : Ecywarzwald
begab es sich , daß ein Ojäyrigec Bengel vom Schullehrer einen
Denkzettel auf die übliche Korperjteile erhielt . Der Pater des
Buben schwur Rache . Am andern Tag gings in die Amtsstadi
zum Kreisschulrai , dem das Korpus oettkii vorgezeigl wurde .
Das sah freilich bös aus und ein Gewitter schien sich über
dem Legrer zusammenzUüi . hen . Aber inzwischen wurde dem Ge¬
strengen auch zu Ohren geuracht , dag der Bacer , imi mit seiner
Pvrchhrung beim Schulvorstand den notigen Eindruck zu ma¬
chen , seinem Sprögimg selbst noch eine Neuaustage verabreich !
und die mißhandelte Korperftette daun mit Salz behändest
hatte . Das änderte die Sachiage westnUich und zum Schaden
des Buben Kant noch üer Sport sllr den Pater .

Verkehrsstörung . Aus Rcg . nwobter jo .gte in Nord - und Mittel¬
deutschland zum Mittwoch plötzlich scqarser Frost . Der sich bil -
üenüe Rauhrcis hat zahlreiche Diahtleilungen der Perkehrs -

austaiteii uuo Slarulttomteitungen zum Ferr . isjen gebracht . Die
Smore West -Lhüringeits jmü untereinander ohne Verbindung ,
auch die Perdiudungen nach - Berlin und nach dem Süden sind
unterbrochen .

RoKiuistall . Aus der Zackeisailrvdeibahn in Schreiberhau
(Schlesien ) suhl ein Schlitten gegen einen Holzstoß . Dabei wurde
eine Kranken )chweslec getötet , eine andere schwer verletzt .

FremKnnül . Da sich auch die vorig . u Gasttzöst in Berlin dem
Bv . geheu oer H .,.etg . st,l )ü)a . i au ^eiu/chien uuo die Kucheii) ge-
scy . osten hauen , ha », eine große Fa,ft von Fremden die Otaüj
Ber .in no .georuiige »

'
v . tlast .'N milden . Aua ) Mehrere Berjamm -

lungen aus Staat uuo -Reich , die ui nächster Zeit m Ber¬
lin ubgehalien werden ,outen , »lupeen aogejagl werden .

Branb . Aus üer Do .» u » e Darben ( oel stalle , Prov . Sach¬
sen ) wurde ein Eeircioemger im Wert von über 2 stftiliionen
Bturk vuech . ->' . uer zerstört .

U . bersall . Aus der Grude „ Eminenz " in Kaitowitz (Ober -
inj . - iien - uoet/eien zwei mue-kiene Nnuver den Ka » enbeamteu
tuu raubteu oustuou wiu . , oie für Ivhiizahiungeu öesilmjck

.„ aren .

> Lte Gel . t . s :.,i ber . Der Inhaber der großen Getrcidehand-
! luna in Dtesveü F . Rv,enttzal , gegen den eine Unter-

such
'
ung - U' .est . t L>e r , ü) l e o u ng groger Geireiüemen -

gcn ins -Ausiand eingeleilei ivac , ist un Krasttoageit ent-
stoyen . Seine Stcheryeitsteijluug von 300 OuO uRa . durste da¬
mit verjatteu sem . -Rosenihal war schou während des Kriegs
mii Geireweties.-rutigeu sur das Heer betraut und Hai .ungeheure
Summen verdient, auszeroem erhielt er den Hostaisritei . Unter
den 07 Getteto . .chilbtU!igen in Sach,e » , gegen die das verjähren
wegen Schteuungen elnft .euel ist , scheint Rostiuyat der Haupt»
beteiligte gew . je-n zu sein . Der Geschüstssuhrer oer Warenaus -

! sUl,rge>ettsL)a,i B ö l t a> c r u . Eo . sowie üer Kaufmann Bött¬
cher

'
sticht murr-en s- tzi uog ü . r « iu,e . .,eiK -lci >lnng wieder verhaftet.

Hohe Gehäster b -' im iv - ik . round . Der Geueralsekretär oes
Vunoes , Erik Dcumono , bez . eht uoOOOO Fr . im Jahr

! (L .t> Willi . Win. ) , pw -. i r-. . . ieiniun . . rs . . : reläre deziustn je 200 OoO
j Fr . Das , ino

'
Engmo-üer . Em dritter , ein Franzose . Jean

> Lion net . steckr - 300 oft» Fr . läft ' . lcr, in die Tasche . Das ist
ei » Aiunii , der >eine Feit inchc oern -err . sechs D»rcd .oren be¬
kommen Gehälter von IO0O--O ois löo UoO Fr . , 4L -Ressvrichefs
scgmigen ) ich uarg . e>:r v -. r - ĵt eitler rsri . wiinztA. mir cspem Ein-
ronimeii von 50 .00 /̂ m - , . ,o 06 Fr . Da - Gehalt süc den Po¬
sten üer Bu . o . e .. r . .ure ist mit je 25 00 .) Fr . ausgeworjen . Der
Dozinloemt urnt Mim-rr o m a s en-an cn seiner Eigenschaft
rls Direk .or des mnier-iuiio,,aieu etru . itsuü . os 3^0 r)00 Fr . Zwei

j jrüher« Rc,Mr.et von oer „Humaui .e "
, cm gewisser Blum und

' rin gewisser L . .u . >cler, lind m . r 45 / 00 Fr . bzw . 0 - . 00 Fr .
: inge setzt.

- - Fst -sts/tz
'

S : :
'"' 5 ' ' " )s 'vstnr ' " ' i'nnrr -

scha' - mift dos wird nach der „ Mdd . Ztg /
ab 1 . Januar ainlsdboben und durch eine neufte -

, i, ründote Ve - ellsch - '
l sreü'.ändifl verkriebm werden

Ter N, -eiK wird dadn --ch nicht bülifter .

Mittel ist

zügl . Erhältlich

im Friseurgeschäft Braun L Schlegel , König -Karlstraße .

t Lksecdt
1 lediger Möbelschreiner

mit Werkzeug für Hotel .
(Hobelbank vorhanden )

ferner :
1 jüngeres Mädchen als
Aushilfe und IHausmädchen
für Hotel .

Städt . Arbeitsamt .

Verloren ging heute morgen
von der Ligarrenfabrik bis in
die Rennbach ein brauner
Geldbeutel mit Inhalt .

Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
ds . Blattes abzugeben .

Ein Posten

5p je !waren ,
Cknstbsum -
5ckmuck und

gekleiä . puppen
werden um zu räumen , äußerst

billig abgegeben .
Gleichzeitig empfehle ich mein

reich sortiertes Lager in

Majolika -Vssen ,
kattee - u . eee - Zervicen ,

ksolDsäimtrereien ,
Ukren , Mcken unä

Zckmuckwaren .
Al VA » Mil * 8 <; !nvurriK . -
« . LF <LUL , kr »E

Vi/ilcldgci.

^ örxsr ,

iLZLilölllLNIVSN
mit H-kkumulLtor

Lüxsl - u .

MkplLttsn ,

anä 8on8ti »so 8vbu » vb -

8trom - 4rtik « l alle8
pvims VVars rmw xiö88 -
c.6ll Peil
ompüsblt 697

Osr ! l- iastimsnn
slskbr . IllstsIlLtlon

' n .rvgoft. MsrkgtLtts l

Wildbad .

M Zamrrag . üen is unü Zonnrsg . ürn Ih . vrrbr-
findet in üer Lurnballe unsere

6küW ! - ü . ^ LillüÄW

5. cokaiHuzsreüung
mir ?rämttmng urrü 8 ; ück;kafrn

statt . — Die verehrliche Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung wird zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein¬
geladen . We (ker - insleiNrrig.
: lW . Tiere , die zur Ausstellung kommen , haben spä¬
testens Samstag morgen 9 Uhr , mit Standgeld in der
Turnhalle zu sein . Das Standgeld beträgt pro Tier
Mk . 1 .50 . D . O .

/ glaube min engebenst mitDuteilen , öak ick
v?iec! en jeäen äamstag mein Eesckiätt fün
vamen - knisienen unö Maseken von lO Ubn

fnüb bis abenös otten baite .
kjockackitungsvoi!

6eong llutbmsnn ,
Osmenfnseur , Olgsstr .

ITFFFj - jw . . . „

Zonäerongeb. 2 .^ eilinociiten !
beäeutenc ! kenabgesetDten pneisen :

Ägerrren Ägsretten dsberke
55 , 60 , u . 70 Pfg . von 20 Pfg an 3.50,4 .-, 4 .50,5 .50

und höher . , aller bek . Marken reiner Blättertabak .

äm >
MW V « l ! L VLVA

Der Verkauf findet im Schwarzwald - Bazar , Haupt¬
straße 79 statt.

Schneeschuhe
und Rodelschlitten,

auch Leihweise ,
bei ^ Ehr . Schmid u . Sohn ,

König -Karlstr . 68 .

sri .

Mr Lecker vie

iLßeeproissll

Lrich Maiscddsler,
mockrne QerNi;u«pferel.

cinlie » ! » . n ^ toiXheiM rurpv »»

1 Pcim fast neue

Schneeschuhe
für 12 - bis 14jährig . Jungen
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tag -
blattgeschäftsstelle .

einzeln und gonze Samm¬
lungen kaust Ä . Viernvw .
einzeln und gonze Samm -

Zu sprechen Freitag und
Samstag Cafe

'
Lindenberger .

1 Paar
Zcbneeschube ,

fast neu , 1,70 Mir . lang ,
j kmäerstubisäiijtten ,

j vavosersckütten ,
1 Lergsäilitten ,

hat zu verknusen .
IIKlkrnick « ttil- sis « s -4 -3 .

itM . Ikli ! . stWllkll
l 33 KkS '- K«
Hosen 26 Mk ., Frauenhosen 21 Mk.
Wollstrlckgarn Pfd . 44 Mk ., Frauen¬
strümpfe 13 Mk . u . Nachn . Porto .
Gute Ware . M . Grotzmann , Mün¬
chen 41, Baaderstr . 1.

st»- ,

speziell ältere , gut
erhalten (auch re¬
paraturbedürftig ) ,
sowie Altertümer

kauft zu den höchsten Preisen
lliinttilistlu . 3 » u ev, s „ ri .

SlMr -ÜIsrcVr
liefert in 8— 10 Tagen
kr »o » s « 3sv !kiri » si

,

V

Annahmestelle :

Wildbad
Wilhelmstr . 91 .

ffaubenneire
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

kraun H Zclnegel ,
Friseure ,

König - Karlstraße.
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